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Rro . 34Beilage z «
d e r

Großherzogl . Badischen Staats - Zeitung .

B i schoss he im am hohen Slteg . sBekanntmach UN g.ss
Bon dem Großherzogl . Bad . Ministerium ist der zwischen den
Freistettcr und Straßburger Schiffern den 3 . Aug . igio abge¬
schlossene Vertrag , wornach leztere bei Verlust , der Fracht seine
Güter nach Freiste « laden dürfen , genehmigt , und befohlen
worden , denselben streng zu handhaben ; was sowohl der Kauf¬
mannschaft und den Spediteurs , als den Schiffern , bekannt ge¬
macht wird , um sich darnach zu achten , und für Schade » zu hü¬
ten , und wird hierbei zugleich erklärt , daß die in der 'Be¬
kanntmachung des Straßburger Rheinschiffahrtsvvrstands dom
x . Oktober vor . Jahrs erwähnte neuerliche Uebereinkunft über
diesen Gegenstand nicht bestehe.

Bischvssheim am hohen Steg , den 21 . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Stößer .
Steinbach . fH a u s - Be r st e ig e r u n g .ss Die Behau¬

sung des Handelsmanns Jakob Rcinboldk von hier wird bis
Montag , den xy . Febr . d . I . , bei dem hiesigen Amtsrevisorat
unter annehmlichen Bedingungen öffentlich versteigert werden .
Dasselbe ist zweistöckig, har einen großen gewölbten Keller , eine
geräumige Hofroithe , mit einer Scheuer , den nöthigen Stallun¬
gen , Waschhaus , Trott und einem Eemnsgarten ; das Ganze
iß mit einer Mauer umgeben , und kann zu einer Handlung ,
Bierbrauerei , Brandtweinbrennerei , und noch besonders zum
Wcinhandel gebraucht werden . Die Liebhaber können sich auf
«bigen Tag in dem hiesigen Amtsrcvisorat einsinden .

Steinbach , den 23. Jen . 1815.
Großherzogl . Bad . Amt .

Gärtner .
Rastatt . P fa n d b u chs -Ern e ue ru n 3 .] Da man die

Renodativn des Pfandbuches zu Au am Rhein beschlohen hat ,
so werden alle und jede , welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht
auf Erundeigenthum in besagtem Orte haben , hiermit anfgefor -
dcrt , ibre Pfandurkunden entweder in Original , oder beglaub -
tcv Abschrifr , ans Mitwech , den 1 . bis 8 - Mörz d . I . , dem
Tbeilungskomniiffär auf dem Rathhause daselbst um so gewisser
vorzulcgen , als nach Verfluß dieses Termins , die Ortsvorstande
zu Au cm Rhein von ihrer Beranlwortlichkeit , in Hinsicht der
nicht erscheinenden Pfandglaubiger , für entbunden erklärt , und
lezrere den durch ihren Unterlaß entstehenden Schaden sich selbst
zuznschreiben laben .

Rastalk , den 21 . Jan . 181Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . s B or la du n g .sj Der mit dem ehemaligen
stte » Linieninfanterieregimevt , Graf Wilhelm von Höchberg,
in dem russischen Feldzug ousmal 'schute Soldat Christian Hum¬
mel den Friesenheim , Amts Lahr , wurde gleich anfangs bei
der Retirade vermißt , und hat seitdem nichts von sich hören las¬
sen . Da sich nun dessen zurükgelassene Ehefrau wieder verheb
ralben will , so wird derselbe hiermit ausgefordert , um so ge -
wi'ö:r binnen drei Monaten sich entweder persönlich dahier zu
fielen , oder doch Nachricht von sich zu geben , ansonsten die-
se >l > des Ehebandes entledigt , und sich wieder zu verheiralhcn
t .e EUaubniß erhalten wird .

Karlsruhe , den 11 . Jan . 18x5.
Großherzogliches Garnifonsauditorat .

Nebenius >
Karlsruhe . fVvrladung . ) Der auf die öffentliche

Vorladung vom 12. Jul . v . I . nicht erschienene Goldarbeiter
L borreil ' er von Bühlerthal wird , in Gemäßheit einerVer -
sücung des Großherzogl, Hofgerichts dev Mittelrheins vom 16.
Dez . v . I '

.
' Nd . 1446 , nochmals ausgeforLert , sich binnen 6W0 -

j

chen um so gewisser bei diesseitiger Stelle einzuflnden , als »r

sonst , im Nichterscheinungsfafl , des ihm augeschuldigten Dieb¬

stahls für geständig erklärt , und das weitere Rechtliche gegen

ihn erkannt werden wird .
Karlsruhe , den 19. Jän . x8iZ .

Großherzogliches Landamt .
Eisenl 0 hr .

Mannheim . ^ Vorladung , sj Der Musikus Michael
Brunner , welcher im Jahre 1804 seine Ehefrau dahier bös¬

licher Weise verlassen , und , nach einaegangencn Nachrichten,
sich nach England begeben hat , ohne ihr bisher einige Nachricht

zu enheilen , wird , auf angebrachte Ehescheidungsklage seiner

Ehefrau , hiermit vorgeladen , binnen 6 Monaten dahier vor

Großherzogl . Stadtamte sich unter dem Rechtsnachlheile zu ver¬

antworten , daß sonst das weiters Rechlliche nach derselben
Anstehen verfügt werben soll .

Mannheim , len 7 . Jan . i 8 i ,5 -
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v. Ja g e mann .
Stark .

Heidelberg . sVorladuna . sj Auf die Klage des hie¬

sigen Gastwirths Jakob Valentin B elle y , wider den ehemali¬

gen hiesigen Akademiker Friedrich Ficken aus Coesfeld , wegen
88s fl . 2 kr . rheinisch an verschiedenen Posten , wird lezterer hier¬

durch vorgeladen , sich innerhalb zweier Monate a dato über die

Richtigkeit dieser Forderung anhcrv zu erklären , und zwar un¬

ter der Verwarnung , daß solche widrigenfalls für eingestanden

angenommen , und , mit Ausschluß aller elwaigen Einreden ,
durch den Verkauf seiner bei dem Kläger beruhenden Effekten
getilgt werden soll .

Heidelberg , den 3. Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Universitatsamt .

Jolly .
Maurer .

Endlagen . ^ Vorladung . ) Zufolge hoher hofger ^cht-

licher Verfügung d . d . 17. Jan . d. I . , No . 115 , wird gegen
Malhaus Koch von Hellwanaen , König ! . Wrrtemberg . Oder¬
amts Dornstelten , welcher sich eines an Blasius Flamm in

Wihl verüölen Gclddiebstabls äusserst verdächtig und flüchtig ge¬
macht hat , der Abwesenheitsprozeß erkennt . Derselbe wird

demnach aufgcsordert , binnen 3 Monaten um so gewisser vor
Unterzeichnetem Amte sich zu stellen , und wegen des ihm ange -

schuldigten Verbrechens zu verantworten , als , onst gegen ihn
in ommuraciam nach dem Gesetze fürgefahreii werden wird .

Endungen , den 28 . Jan . 18x5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . K a p s e' c e r .
Offenburg . sVorladun g . sj Johann Müller von

Fcßenboch , welcher nach einem zu Riedle , wahrscheinlich von
ihm , verübten Diebstahl zu Ende vorigen Monats flüchtig ge¬
worden ist , wird hi . rmit aufgefordcrt,

'
sich innerhalb 6Wochen

a dato bei Unterzeichneter Steile um so gewisser zu sistiren und
sich sowohl wegen des auf ihm ruhenden Verdachtes zu verant¬
worten , als auch seiner Kvnseriptionspflichligkeit Genüge zu
leisten , als man ihn sonst als böslich ausgelretenen Unterthan
betrachten , und nach den bestehendenlGesetzen behandeln werde .

Offenburg , den 11 . Jän . X81Z.
Großherzogl . Ciadt - und xtes Landamt .

G e n g e n b a ch. sV 0 r l a d u n » .j Der dahier wegen Va¬
ganten Lebens und Diebstahls eingesessene und durch gewaltsame
Erbrechung seines Gefängnisses entwichene angeblich Fidel
oder aber Martin Kleinmgnn von Eschenweiler , Bezirksamt
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Haslach , wird kn Gemäßheit Großherzogl - Hofgerichtserlaffes
vom 2Z . Dez . 1814 No . 1491 hiermit vorgeladen , daß er sich
binnen 6 Wochen dahier bei Großherzogl . Bezirks -- und Kri¬
minalamt stellen , und sich wegen seiner Entweichung und des
ihm zur Last fallenden Vaganten Lebens und Diebstähle gehö¬
rig der Untersuchung unterwerfen soll , als sonsten gegen ihn
io oontumaeiru» wird erkannt werden .

Gengenbach , den 20 . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bordollo .
Hirschhorn , sSchulden - Liquidatron . il Beider

Vermögens - und Schuldenaufnahme der Christian Rukte -
sch e tischen Eheleute zu Hirschhorn hat sich ergeben , daß derselben
Vermögen zur Tilgung der darauf haftenden Schulden nicht hin¬
reichet , weshalben der Konkurs erkannt , und Termin zur
Schulden - Liquidation und dem BorzugSstrette auf Mitwoch , den
22 . Febr . 181 .5 , anberaumt worden , an welchem Tage früh um
8 Uhr bei Grpßherzpgl . Amte dahier zu erscheinen , sämtliche
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des,Ausschlusses von ge¬
genwärtiger Masse hiermit aufgefordert werden .

Hirschhorn , den 14. Jan . 1815.
Großherzogl . Hess. Amt .

Wc rlefl
Ladenburg . sSchulden - Liquidation . il Gegen die

Masse des zu Sandhofen verlebten Bürgers Philipp Herb el
hat man den Konkurs erkannt . Indem man solches hierdurch
kund macht , werden sämtliche Gläubiger mit ihren Urkunden auf
den 22 . nächsten Monats Februar , früh 9 Uhr , vor hiesiges
Großherzogliches Amtsrevisorat geladen , um ihre Forderungen
zu liquidiren , und über deren Zahlungsverzug zu verhandeln .
Jene , welche nicht erscheinen , werden von dieser Masse aus¬
geschlossen .

Ladenburg , den st . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Amt,

Nestler .
G e r l a ch.

Sinsheim . sSchulden - Liquidation . il Ueberdas
Vermögen der Ludwig S tei ßischen Eheleute zu Daisbach ist
der Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man Montag ,
den 20 . Febr . 1815 bestimmt , an welchem Tage sämtliche Lud¬
wig Steiß ische Gläubiger vor dem Großherzogl . Amtsreviso -
rat in Daisbach , unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von
der Waffe , sich einzusinden haben .

Sinsheim , den 22 . Dez . 1814 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hasenreffer .

Sinsheim . sSchulden - Liquidation . il Ueberdas
Vermögen der Adam Grabischen Eheleute zu Eschelbronn ist
der Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man Mitwoch ,
de » 22 . Febr . 1815 , bestimmt , an welchem Tnge sämtlich:
Er ab ische Gläubiger sich vor dem Eroßherzogli Amtsrevisorat
in Eschelbronn , unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von
der Masse , einzusinden haben ,

Sinsheim , den 2% Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bäuerlen .
H afe nre ffer .

Hornberg . sS chuld en - Li ssui datio n . s Johann Mi¬
chael Ob erg fäll , Krämer und Bäcker in St . Georgen , hat
sein Vermögen mit Schulden überladen . Es ist daher der Gant

. erkannt , und zur Schuldenliquidation Dienstag , der 7 . Febr . ,
anberaumt . Alle diejenigen , welche an üemeldten O b e r g sä l l ,
oder dessen Eheweib , Luzia , gebo- neHaas , welche zuvor an
weil . Erasmus S chu ld h e i ß , Bogt und Krämer daselbst, ver-
heirachet gewesen , eine rechrmasige Federung zu machen haben ,
werden hierdurch ediktaliter vorgeladen , an gedachtem Tage ,
Morgens , vor Großherzogl . Amtsrevisorate St . Georgen in Per¬

son , oder durch genugsam Bevollmächtigte , zu erscheinen'
, und

ihre Forderungen rechtlich zu beweisen , widrigenfalls sie von der
Masse ausgeschlossen würden .

Hornberg , den 5 . Jänner igig .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
Mangold .

Lahr . sSchulden - Liquidation . il Diejenigen , wel¬
che an den von hier wegziehendcn Handelsmann , Jvh . Gott¬lieb Mörstadt den jüngern , etwas zu fordern haben , sollen
sich zu Richiigstellung ihrer Ansprüche Montags , den 13 . Febr .d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf Großherzogl . Amtsrevisoratskanz -
lei dahier , bei Strafe des Ausschlusses, einsinden ; jene aber ,die ihm nach etwas zu bezahlen schuldig sind , werden andurch
aufgesordert , ihre Rükstände , von heute an , in 4 Wochen um
so gewisser zu berichtigen , als ansonsten solche für eingestanden
angenommen , und sonach ohne weitere Schonung werden ein¬
gelrieben werden .

Lahr , den 13 . Jän . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Frhr . v . Li eben stein .
Kork . sSchulden - Liquidation . I Alle diejenigen ,welche an den verstorbenen Jakob Hezel , Bürger und Ackers¬

mann von Querbich , etwas rechtlich zu fordern haben , sollen
Montags , den 13 , Febr . d . I . , Bormittags 9 Uhr , in dem
Grünbaumwirthshause zu Kork bei dem Theilungskommissariat
erscheinen , und ihre Ansprüche und Forderungen , unter Dar¬
legung der Beweisurkunden , angeben und liquidiren , widri¬
genfalls der Ausschluß von der Masse zu gewärtigen ist.

Kdrk , den 14 . Jan . I8l 5-
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

R e t t i g .
Karlsruhe . sEdiktallad ung . l Bor 21 Jahrengieng

Jakob Hochberger , ein Sohn des verstorbenen geheimen
Rath v . P a lmi sche n Bedienten H 0 ch b e rg e r , als Kübler
auf die Wanderschaft , und hat seitdem nichts von sich hören las¬
sen . Da seine Geschwister dahier um die Einsetzung in den für¬
sorglichen Besiz seines Vermögens gebeten haben , so wird ob¬
gedachter Jakob Hochberger , oder seine rechtmasiqen eiw ei¬
gen Erben aufgefordert , binnen Jahr und Tag von ihrem Leben
und Aufenthalt Nachricht um so gewisser anher zu ertheile » , als
sonsten der Bitte seiner Geschwister , rechtlicher Ordnung nach ,
willfahrt werden wird .

Karlsruhe , den 30. Dez . 1814.
Großherzogl . Oberhofmarschallnamt .

Ziegler ,
Oberhofmarschallnamtsjekretär .

Karlsruhe . s E d i kt a ll a d u n g . j Gotllieb Schwein¬
furth von Mühlbarg , welcher vor 28 Jahren mit landesherr¬
licher Ertaubniß nach Ungarn ausgewandert ist , seit dieser Zeit
aber von seinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat , und
noch ein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 94 fl. be -
sizt , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 12 Monaten bei
diesseüigcr Stelle einzusinden , widrigenfalls sein Vermögen an
die bekannten nächsten Verwandten , gegen Kaution wird auS»
geliefert werden .

Karlsruhe , deu 29 . Dez . 1814.
Großherzogliches Landamt .

Eisen lohr .
Baden . sEd i kta lla d u » g .j Der hiesige Bürgerssohn

und Schuhmacher Anton Straub ist schon vor 24 Jahren auf
die Wanderfchafl gegangen , seit dieser Zeit ist er nicht mehr
nach Hause zürükgekehrt , und im Jahre 1801 traf auch von ihm
die lezte Nachricht aus Niokte in Frankreich ein , wo er als
französ . Jäger zu Pferd in Garnison lag ; aus Ansuchen seiner
Geschwister fodert man nun den Anton Straub oder seine
etwaigen Leibeserben auf , sich binnen einem Jahre zum Em¬
pfange des demselben von seinen Eltern angefallenen in 439 fl.
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6 kr . bestehenden Vermögens zu melden , widrige » « dasselbe fei¬
nen Geschwistern , gegen Sicherstellung , überlassen werden wird ,

Baden , den 19 . Jan . 1814 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt »

Schnetzle r .
Kinberger .

Mißkirch . fEd iktalladun g . ] Karl Hörmann von
Buchheim Hai sich schon vor 55 Jahren als Bauernknecht nach
Baiern begeben , seit dieser Zeit aber von seinem Leben und
Aujenlhall keine Kunde werden lassen . Derselbe , oder dessen
rechtmäsige Lcibeserbe » werden hiermit aufgcfordert , sich binnen
einer Jahresfrist dahier zu melden , und sein in 85fl - bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches
dessen nächsten Verwandten , nach gesezlicher Vorschrift , hinaus -
tzegeben würde .

Mößkirch , den 16 . Rov . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schwab .
Mößkirch . fEdikt alla d un g .) Joseph S ch n e i d e r

von Menningen hat sich schon vor etlich und 40 Jahren von sei¬
nem Hcimathsorte entfernt , und seither nichts mehr von seinem
Aufenthaltsort oder Leben kund werden lassen . Derselbe , oder
dessen Erben werden daher hiermit aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , und das in ohngefähr 40 fl . be¬
stehende Vermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gewärti¬
gen , daß solches seinen nächsten Verwandten , nach gesezlicher
Vorschrift überlassen werde .

Mößkirch , den 9 . Dez . 1814 -
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwa b .
Mdßkirch . sEdiktalladung . ^ Georg und Monika

Leih von Buchheim sind schon vor 47 Jahren im ledigen Stande
nach Ungarn gezogen , über deren Leben oder Tod seither nichts
bekannt ist . Beide obige , oder ihre Leibeserben , werden hier -
nut öffentlich » orgeladen , sich in Jahresfrist dahier zn melden ,
und das in 184 fl . bestehende Vermögen zu übernehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe ihren nächsten Anverwandten , nach Vorschrift
der Gesetze , überlassen werden .

Mößkirch , den iz . Jän . 1815 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwa b >
Mößkirch . , sE d i k l a ll a d u n g . f Thomas Leitz von

Buchheim , welcher schon vor Z4 Jahren unter K . K . Oestrcich .
Militär Dienste nahm , bisher aber nichts mehr von sich hören
ließ , und gegenwärtig ein Vermögen von 16 fl . besitzet , wird
hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden ,
und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gewärti¬
gen , d >ß solches seinen nächsten Anverwandten vorschrislmäsig
auua . banoigcr werde ,

Mdßtirch , den iz . Jän . i8tZ .
Großherzogl . B >d . Bezirksamt .

Schwa h .
Mößkirch . sEdiktaliadung .ss Bonifaz U tz von Lei -

bertingen , welcher schon im Jahr 175 ”, geboren wurde , und sich
vor 42 Jahren unter das Würtembergische Militär begeben , seit¬
her aber leine Nachricht mehr von sich gegeben hat , oder dessen
Leibe - erben , werden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , und dessen geringes kaum in 30 fl . be¬
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe dessen nächsten Verwandten in fürsovglichen Besiz gege¬
ben wür ) e .

Mößkirch , den 25 . Jan . 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schwab .
Philippsburg . fEdiktalladung .) Johann Erhard

Kämerer von Kronau ist schon im Jahre 1750 als Zimmer¬
gesell in die Fremde gegangen , ohne seither von seinem Aufent¬
halt etwas hören zu taffen ; derselbe , oder dessen allenfallsige

rechtmäsige Leibeserben , werden andurch aufgeforderk , binnen
12 Monaten um so sicherer dahier zu erscheinen , und das ohn¬
gefähr in Zoo fl . bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen ,
oder zu gewärtigen , daß über dasselbe , auf den Antrag der
nächsten Anverwandten , das Rechtliche erkannt werde » soll .

Philippsburg , den 4 . Jan . 1814 .
Großherzogliches Amt .

H ü b e r .
Boos .

Pforzheim . fEdiktalladung . ^ Der schon seit 12
Jahren abwesende Jakob Bach von Auerbach wird anmit öf¬
fentlich aufgefordert , sich binnen einem Jahr um so gewisser
dahier zu stellen , und sein Vermögen mit 350 fl . 12 kr. in Em¬
pfang zu nehmen , als sonst solches seinen darum bittende » ,
nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wird .

Pforzheim , den 4 . Jän . 1815 .
Großherzogliches 2tes Landamt .

Roth .
Pforzheim . fEdiktalladung . ẑ Der schon seit z»

Jahren abwesende Jakob Held von Neuhausen wird andurch
öffentlich aufgefordert , binnen einem

'
Jahr sich um so gewisser

dahier zu stellen , und sein -in 142 fl . 26 kr. bestehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , als sonst solches seinen darum bit¬
tenden nächsten Verwandten , gegen Kaution , in nuznießliche
Verwaltung gegeben werden wird .

Pforzheim , den 6 . Dez . 1814 -
Großherzogliches Stadt - und Landamt .

Roth .
Gengenbach . f E d i kt a t ll a du n g. H Joseph Moß -

mann , aus dem Unterthal Harmersbach , gieng im Jahr 1800
unter das K . K . Oestreichische Militär . Seine verstorbene Mut¬
ter hinterließ ihm , als einzigem Sohn , ein in ungefähr 160 ff»
bestehendes Vermögen . Da gedachter Joseph M 0 ß m a n n vo »
dem Tag seiner Abreise bis jezt nichts mehr von sich hören ließ ,
und die nächsten Anverwandten sich um Aushändigung des unter
Pflegschaft stehenden Vermögens gemeldet haben , so wird Jo¬
seph Moßmann hiermit öffentlich aufgeforderl , sich entweder
in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , binnen ei¬
nem Jahr dahier zu melden , und das oben berührte Vermöge »
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich gemeldet
habenden Anverwandten , gegen gerichtliche Kaution , in für¬
sorglichen Besiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den 27 . Dez . 1814 .
Großherzogtiches Bezirksamt »

Bordollo .
Haßlach . fEd i kt a l l a d u n g . ^ Jakob Uhl von Ha « -

sach kam als Großherzogl . Soldat mit dem 4ten Linieninfan -
terieregiment nach Spanien , und hat seit dem Jahr 1809 nichts
mehr von sich vernehmen lassen , konnte auch bei der Militär¬
behörde nicht erkundigt werden . Da nun dessen Verwandte u «
Einweisung in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter
Pflegschaft des Martin Scherzinger Bürgers und Webers
zu Hausach stehenden Vermögen nachgesncht haben , und wirb
erwähnter Uhl , oder wer etwa sonst eine Ansprache an sein
Vermögen zu haben glaubt , hiermit aufgeforvcrt , binnen Jah¬
resfrist von beute an , sich bei hiesigem Bezirksamte zu stellen ,
oder anzumelden , widrigenfalls nach Umfluß der gedachten Frist
Jakob Uhl für verschollen erklärt , und dem Ansuchen seiner
Verwandten willfahrt werden würde .

Haßlach , den rz . Jan . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wölfle .
Bühl . fEdiktallad ung . ss Der ledige Franz Joseph

Pfeffinger vom Bühlerthal , welcher stch vor etwa 20 Jah¬
ren als Chirurg aus der Lehre entfernt hat , und seitdem
nichts von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert , a <la »
binnen einem Jahre sein nach leztgestcllter Pflegrechnung in
1680 fl . 48 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmet ^
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widrigenfalls solches seinen nächsten Verwandten , welche hierum
nachgesucht haben , zur Nuznießung , gesezlicher Ordnung nach ,wird übergeben werden .

Bühl , den 6. Jän . 1815.
Großherzogliches Amt .

v. BeuS t.
Wolfs .

Achern . fEdiktalladung . fi Der seit 35 Jahren ,
unwissend wo , abwesende Marx W i cg ert von Waldulm wird
hiermit aufgefordert , sich binnen einem Jahr zu stellen , oder
seinen Aufenthalt anzuzeigen , widrigens seine nächsten Verwand --
ten in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens werde » cinge -
sezt werden .

Achern , den 27 . Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
S a u t e r .

Sinsheim . fEdiktalladung . fi Johann Georg und
Franz Michel Herrmann von Weiler sind schon viele Jahre
abwesend , ohne von ihrem Leben oder Aufenthalt einige Nach¬
richt crtheilt zu haben . Indem deren Verwandten um die
Ausfolgung ihres in Pflegschaft stehenden Vermögens angesucht
haben , so werden diese Abwesenden , oder ihre etwaigen Leibes -
erben , hiermit aufgefordert , binnen einem Jahr sich zu melden ,und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls es
ihren Anverwandten in fürsorgliche» Besiz übergeben wer¬
den wird .

Sinsheim , den 17. Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafenresfcr .

Oberkirch . fEdiktalladung . fi Andreas Köhler
von Thiergarten , welcher sich vor ZZ Jahren unter das K . K.
Oestreichische Militär begeben hat , und schon viele Jahre nichts
mehr von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert , binnen
Jahresfrist sich entweder dahier zu stellen , oder von seinem Le¬
ben und Aufenthalt Nachricht zu geben , widrigens dessen nächste
Verwandten in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens , ge -
- en Kautionsleistung , cingesezt werden würden .

Oberkirch , den 17. Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Ettenheim . sEdiktalladung . s Bernhard Brun -

« enkannt von Wittelbach , welcher seil 22 Jahren abwesend
ist , wird ausgefordert , binnen Jahresfrist sich dahier zu stellen,
widrigenfalls sein in 366 fl . bestehendes Vermögen seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Ettenheim , den 16 . Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 ns b ach.
S e i p l e r .

Ettenheim . fEdiktalladung . fi Georg Kaiser
von Schmieheim , weil . Martin Kaisers und Anna Maria
B a u n , ä n i n von da nachgelassener Sohn , hat sich vor 18 Jah¬
ren von Haus entfernt , und unterdessen nichts von sich hören
lassen . Derselbe wird daher aufgefordert , sich zu Antretung
seines in 201 fl . 24 kr. bestehenden Vermögens innerhalb einem
Jahr dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß solches seinen
Geschwistern in fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Ettenheim , den 27. Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

S i m 0 n n a i r e .
Euler .

Ettenheim . fEdiktalladung . fi Der schon über 14
Jahre » sich als Schuster auf der Wanderschaft befindliche Bene¬
dikt Obergefell von Oeschweier , Sohn des verlebten dor¬
tigen Bürgers und Mergers Johann Georg Obergefell ,

und der auch verstorbenen Marianna Mihr inger , wird an -
durch aufgeforbet , sich zu Empfangnehmung seines i» 475 st.
50 kr . bestehendes Vermögen binnen Jahresfrist um so gewisser
dahier zu stellen , als solches ansonsten seinem einzigen Bru¬
der , Franz Joseph Ob er ge fett in fürsorglichen Besiz gege¬
ben werde .

Ettenheim , den 27 . Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

S i m 0 n n a i r e .
Euler .

• Baden . fM undtodt - Erklärung . ff Der hiesige Bür¬
ger und ehevorige Stadt -Badenwirth Aloys Burckard ist für
mundtodt im ersten Grade erklärt , und unter die Aufsichtspfleg¬
schaft des hiesigen Bürgers und Dreikönjgswirths Friederich
Meier gesezt worden , ohne dessen Beiwirkung dem Aloys
Burckard nichts geborgt und auch kein Handel mit ihm ab¬
geschlossen werden soll .

Baden , den iy . Jan . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
K i n b e r g e r .

Lörrach . fE n t m ü n d i g un g .] Die im iten Grad für
mundtodt erklärten :

Konrad Kiesser , von Binzen ,
Konrad Kiefer , von Grenzach ,
Johannes Asal , von Hallingen ,
Johann Georg S chöpfli n , von Hauingen ,
Johann H a u s wir th , von Lörrach ,
Anton Bachthal er , von Stetten ,
Johannes Mehlin , von Tüllingen ,
Franz Mehlin , Michaels Sohn , von Weil ,
Stephan Marx , von da ,
Andreas Schüsselin , von da ,
Johann Friedlin Marx , von da ,
Bernhard Marx , von da ,
Heinrich Frey , von da ,
Michael Lang , von Brombach ,

sind der Entmündigung enthoben , und haben wieder ihre ei¬
gene Vermögensverwaltung , was zu Jedermanns Kenntniß ge¬
bracht wird .

Lörrach , den 20 . Jan . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Müllheim . fVerschollen - Erklarung .fi Nachdem
Ludwig Heß , der gegenwärlig 26 Jahre alte Bürgerssohn von
Müllheim , welcher im Jahre iL«8 für den dafigen Bürgerssohn
Friz Thome n zum Militärdienst eingestanden , von jener Zeit
aber nichts mehr von sich hat hören lassen , und unlerm 2 . Nov .
1812 öffentlich vorgcladcn worden , binnen Jahr und Tag bei
der hiesigen Gevichlsstells zu erscheinen , nicht erschienen ist , s»
wird derselbe ( nach Saz ny d . N . L . ) kür verschollen erklärt ,
und sein Vermögen , welches wesentlich in dem noch ausftehen -
den Einstandstapital von 45« fl - besteht , zum fürsorglichen
Besiz eröfnet . Dieses wird hiermit zur öffenclichen Bekannt¬
schaft gebracht .

Müllheim , den 12 . Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
E n d i n g e n . f V e r sch 0 l l e n - E r k l ä r u n g . fj Der ft»

12 . Apr . 18x3 vergeblich vorgeladene hiesige Vürgersschii Se¬
bastian Gschweud wird andurch für ve : schollen erklärt , und
dessen Vermögen den nächsten Anverwandten , gegen Kaution ,
in provisorischen Besiz eingconkwcrtet .

Endingen , den iy . Jan . 18x5-
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Dr . Kap fr rer .
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